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Bestellte Bücher
sind eingetroffen
Essen (spe). Die auf der
Buchausstellung der Katholi-
schen Öffentlichen Bücherei
Essen bestellten Bücher und
Spiele sind eingetroffen und
können ab dem 29. November
währendderÖffnungszeiten in
derBücherei abgeholtwerden.

Weihnachtspakete
heute abgeben
Löningen (mt). Die Weih-
nachtspäckchen für Kinder
und bedürftige Familien im ru-
mänischen Satu Mare können
am heutigen Montag von 14
bis 16.30Uhr inderGutenberg-
schule abgegeben werden. In
Rumänien wird die aus Lönin-
gen stammende Schwester
HannidieGeschenkeverteilen.

Weihnachtslesung
mit Lars Cohrs
Lindern (mt). Der Kunst- und
Kulturverein Lindern lädt am
morgigen Dienstag zu einer
Weihnachtslesung mit Lars
Cohrs ein. Beginn ist um 19
Uhr im Heimathaus, Einlass
ist ab 18 Uhr. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro. Bei trockenem
Winterwetterwird inderPause
Glühwein und Gebäck in der
Büterwerkstatt angeboten.

Löninger Schützen
laden zum Ball
Löningen (mt). Zum öffentli-
chen Ball lädt der Schützenver-
ein die LöningerÖffentlichkeit
amSamstag,1.Dezember,ab20
Uhr indenCentralhof ein.

n Kurz notiert

LöningerwollenPlatzverteidigen
Hasetal-MarathonbeteiligtanWahlzumMarathondesJahres2018
Löningen (mt). Der Rem-
mers-Hasetal-MarathondesVfL
Löningen beteiligt sich an der
Wahl zumMarathon des Jahres
2018. „Wir hoffen, wir können
unsere Bronze-Medaille vertei-
digen und bitten um zahlreiche
Unterstützer“, so die Organisa-
torendesVfLLöningen.

Auf dem Läuferportal www.
marathon4you.de kann bis zum
24. Dezember wieder abge-
stimmt werden. Hier hoffen die
Veranstalter auf viele Stimmen
für den Hasetal-Marathon. Der
positive Nebeneffekt für eine
Teilnahme:Esgibtauchetwaszu
gewinnen, unter anderem eine
mehrtägige Flugreise für zwei
Personen zum Stockholm-Ma-
rathon.

Bei der letztjährigen Wahl
zum„MarathondesJahres2017“
wurde das Löninger Laufevent
auf der Beliebtheitsskala auf das
Siegerehrungspodest gehoben,

erklomm im Ranking für Nord-
deutschland erstmals den drit-
ten Platz und erhielt dafür die
Bronze-Medaille.

„WirversteheneinegutePlat-
zierungauchalsDankandiegro-
ße Schar von Helferinnen und

Helfern, die jährlich an unserer
Seite stehen und ehrenamtlich
das gesamte Event erst ermögli-
chen“, sodasVfL-Orgateam.

Stimmung und Strecke: Der Hasetal-Marathon begeistert Aktive
und Zuschauer seit Jahren.

n Info: www.remmers-hase-
tal-marathon.de

Flächenbedarfwirdanschaulich
„Weltacker“VorbildfürHochbeeteimUmweltzentrumVrees
Vrees (mt). Im Rahmen eines
„Tages der offenen Tür“ hat
das Umweltbildungszentrum
VreesseinneuestesProjektvor-
gestellt. Mit finanzieller Unter-
stützung durch dieNiedersäch-
sische Bingo-Umweltstiftung
wurden Hochbeete errichtet,
mit denen anschaulich der Flä-
chenbedarf für unterschiedli-
cheMahlzeiten dargestelltwer-
denkann.
Hintergrund des Projektes

ist der von der Zukunftsstif-
tung der Landwirtschaft initi-
ierte „Weltacker“. Dies ist eine
Ackerfläche von 2000 Quadrat-
metern, die jedem Menschen
auf der Erde rechnerisch zur
Verfügung steht. Hier muss al-
les wachsen, was ein Mensch
innerhalb eines Jahres ver-
braucht – Obst und Gemüse,
Getreide und Kartoffeln, Fut-
terpflanzen für Nutztiere, aber
auch Faserpflanzen für Klei-

dungundEnergiepflanzen.Auf
den Hochbeeten kann nun der
unterschiedliche Flächenver-
brauch von Gerichten wie Spa-
ghetti mit Tomatensoße oder
Bratwurst mit Pommes direkt
vorAugengeführtwerden.

Unterstützung bekommen
hat die Mannschaft des UBZ
von Förster Johannes Jürgen
Kopka, der seit über einem
Jahr für die Bezirksförsterei
Hümmling Ost zuständig ist.
An diesem Tag informierte
auch Kopka über seine Arbeit
im Forstbezirk und nahm Stel-
lung zu der aktuellen Situation
nach dem trockenen Sommer
und der Gefährdung durch den
Borkenkäfer.

Aber auch die Zusammenar-
beitmit demUBZwurdedarge-
stellt. Diese erstreckt sich über
den Austausch zu naturschutz-
relevanten Fragen bis hin zur
Unterstützung bei den Schul-
klassenführungenimWald.Ein
ganz besonderer Beitrag waren
die leckeren Wildbratwürste,
die neben vegetarischen Brat-
lingen und einem umfangrei-
chen Kuchenbüfett die Versor-
gung der zahlreichen Besucher
sicherstellten.
Schließlich wurde unter den

zahlreichabgegebenenTippszu
der geheimnisvollen „schwar-
zenKiste“, inderdieHochbeete
vor dem Aufbau verpackt wa-
ren, Gewinner ausgelost. Eine
Gewinnerin ist Maria Clop-
penburg aus Bockholte, die das
rosarote Stoffschweinchen, das
sie sich aussuchen durfte, an ih-
renUr-EnkelHenry in Ahmsen
weiterreichenwill.

Wie viel Fläche

benötigen Spaghetti

mit Tomatensoße?

Von Willi Siemer

Löningen. Ein Wiedersehen mit
den Blümels, dem Jodeldiplom,
dem verliebten Direktor Melzer,
der mit der englischen „th“-Orgie
kämpfenden Fernsehansagerin,
dem „Kosakenzipfel“ und den
Hoppenstedts feierten im Lönin-
ger Forum Hasetal die Besucher
derVeranstaltung„EinAbendmit
Loriot“.

Das der Humor des 2011 ge-
storbenen Schauspielers, Komi-
kers und Regisseurs Vicco von
Bülow zeitlos und fest im Be-
wusstsein verankert ist, beweist
das große Interesse an der Ver-
anstaltung: Fast 300 Zuschauer
erlebten einen höchst unter-
haltsamenAbend, den ihnen die
Akteure der „Stage Academy“
Oldenburgunter der Leitung ih-
resHauptdarstellersundLeiters
Markus Sobota bereitete. Sie
war bereits mehrfach mit ihren
Musical-Eigenproduktionen zu
erfolgreichen Auftritten in Lö-
ningen zu Gast. Loriots Tochter
Susanne von Bülow habe ihm
nach einem Telefonat das Recht
gegeben, die Sketche aufzufüh-
ren, berichtete Sobota zumAuf-
takt.

Das Ensemble präsentierte
ein Dutzend zumeist bekannte
Sketche wie „Die Bundestagsre-
de“, „DerVertreterbesuch“, „Der

Kosakenzipfel“, aber auch Un-
bekannte,wie die völlig aus dem
Ruder laufende Seminar-Ab-
schluss-Prüfung „Verhalten bei
Tisch“ mit der leichten Konver-
sation als Aufgabe für Herrn
Blüml. Der Alkohol sorgt rasch
dafür, dass die bürgerliche Fas-
sade fällt und die dahinter ver-
steckte Haltung sichtbarwird.

Das Wagnis, etwas Klassi-
sches wie Loriots Sketche zu
präsentieren, bei denen die Zu-
schauer unwillkürlich an die
sich ihnen ins Gedächtnis ein-
gebrannten Akteure wie Loriot

selbst oder die unvergessene
Evely Hamann denken, ist den
Akteuren der Stage Academy
gelungen.

Es gabdurchwegkeine enthu-
siastischenReaktionen, aberdas
Publikum fühlte sich offenbar
gut unterhalten, wie die häufi-
gen kleinen und großen Lacher
über die Missgeschicke und das
LobetlicherZuschaueranschlie-
ßend zeigten. Probleme berei-
tete gelegentlich die Akustik, da
ohneMikrofone und Verstärker
gespieltwurde,unddieSicht auf
die Schauspieler, die durch den

Holzfußboden im vorderen Teil
eingeschränktwar.

Sobota informierte auch über
die Probleme, da einige Akteure
krank geworden seien. So kam
Hausmeister Matthias Hölzen,
der hinter der Bühne im Forum
nichts ahnend half, ganz unver-
hofft zu einem heftig beklatsch-
ten Auftritt auf der Bühne als
heimkehrender Ehemann von
Mutter Hoppenstedt, der so-
gleich ebenfalls von den Vor-
teilen des Saugblasers Heinzel-
mannüberzeugtwerden soll.

Der Sketch vom Besuch von

drei aufdringlichen Vertretern,
die neben Versicherungen, dem
gleichzeitigsaugendenundHaa-
retrocknendenStaubsaugerund
Weinen, die nach eifrigem vor-
herigenZuspruch als „abgezapft
und verkorkst von Pahlgruber
und Söhne“ angepriesen wer-
den, amüsiert immerwieder.

Köstlich auch das Interview
mit einem angeblichen As-
tronauten,dereigentlicheinbie-
derer Verwaltungsangestellter
ist. Obwohl er gleich zu Beginn
seinen Beruf korrekt nennt,
hält der Reporter hartnäckig an
seinen Fragen fest, die der An-
gestellte völlig verständnislos
beantwortet.

Exemplarisch für seinen fei-
nen Humor und seine subtile
Gesellschaftskritik steht immer
noch „Der Kosakenzipfel“ mit
demdergelungeneAbendeinge-
leitetwurde.Überdasebennicht
wie großzügig vereinbart brü-
derlich geteilte Dessert geraten
sich die Pröhls und die Hoppen-
stedts derart in die Haare, dass
die spießbürgerliche Fassade
schnell einstürzt und der Abend
mit wüsten Beschimpfungen
wie „Jodelschnepfe“ endet,

Zeitlos scheint seine „Bundes-
tagsrede“ zu sein, die den Poli-
tikern den Spiegel vorhält. Wer
nichtgenauhinhört, hat anfangs
denEindruck,eshandelesichum
eineechteRede.Zubekanntund
auchheute immernoch zig-fach
genutzt sind die aneinanderge-
reihten inhaltslosenFloskeln.

BürgerlicheFassadeund„Jodelschnepfe“
PublikumimForumHasetal fühltsich vom„AbendmitLoriot“derOldenburger„StageAcademy“gutunterhalten

Eine Wiederbegegnung
mit alten Bekannten hat-
ten sich die Besucher ge-
wünscht. Die boten ihnen
die fünf Akteure der „Stage
Academy“ mit einem Dut-
zend Loriot-Sketchen.

Die spießbürgerliche Maske fällt schnell: Zu den bekanntesten Sketchen von Loriot gehört „Der Ko-
sakenzipfel“, in dem sich die Pröhls und die Hoppenstedts über ein nicht brüderlich geteiltes Dessert
derart in die Haare kriegen, dass die Campingplatzfreundschaft jäh mit gegenseitigen Beschimpfungen
wie „Jodelschnepfe“ und „Winselstute“ endet. Foto: Willi Siemer

Die „Bundestagsrede“

entlarvt inhaltslose

Floskeln der Politiker

EssenerChor zaubert dieHitparade zurück
GelungenerAuftrittderFrauenausdemAlt/SchnaakehrtMitglieder

Essen (spe) Ein „volles Haus“
konnte der Liedervater und Vor-
sitzende des Gemischten Chores
Essen, JosefSchnaak, aufdemtra-
ditionellenKohlessen imSaal des
„HotelsZumRathaus“begrüßen.
Nach einem Kohlessen nutzte
der Vorstand die Gelegenheit für
Ehrungen langjähriger Chormit-
glieder.DiebronzeneEhrennadel
des Chorverbandes Niedersach-
sen-Bremen für 10 Jahre aktive
Mitgliedschaft erhielten Heike

Meiners und Doris Ameskamp.
Für 20-jährige Mitgliedschaft
wurdenSabineBlömer,Roswitha
Landwehr und Elke Moorlampe
geehrt. Schnaak sprach allen Ge-
ehrten seinen Dank für das lang-
jährigeEngagement imChoraus.
Dass die Sängerinnen nicht nur
den richtigen Ton treffen, son-
dern auch über schauspieleri-
sches Talent verfügen, zeigte sich
beim Auftritt der Frauen des Alt,
die eine Jubiläumssendung der

ZDF-Hitparade nachspielten.
Dabei erinnerten sie an Künstler
wie die Jakob Sisters, Marianne
Rosenberg, Roy Black und Anita,
Nina und Mike, Gitti und Erika,
Gitte,GottliebWendehals,Spider
Murphy Gang sowie Helga Fed-
dersen und Didi Hallervorden.
Und mit dem passenden Outfit
gab es einenEinblick indie dama-
lige Mode. Eine gelungene Vor-
stellung, die für viel Heiterkeit
unterdenGästensorgte.

Die Vorstandsmitglieder ehrten langjährige Mitglieder: Rowitha Landwehr, Bernd Perk, Elke Moor-
lampe, Silvia Kleene, Sabine Blömer, Josef Schnaak, Heike Meiners, Karin Fehrlage und Doris Ameskamp
(von links). Foto: Clemens Sperveslage


